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Schweizerisches Handelsamtsblatt

Feie olciBlle sise ii nun - Filio iciale mim di comercio

Bern, 24 September Berne, le 2 b Septembre -- Berna, Ii 2b Settembre
G Uhr Nachmittags 6 keures apr&s-midi 6 pomeridiane

.AbCii&«t)Q.£-n.Vjpröi» Fi". !i. (.littibj. Fl*. 8). — Vöoiumraente netuneu aü« Pfistäratw sowie die Expedition des L'chveis. HandeUrurtiblaitev in ßeni entge^ess,

ikboimasnent ammel Fr. Ö. (Fr. 3 pour six meis). — On R'aoomw &tpre» de» fanroaas de posts et a l'expsditioii de la Feuule ufik-ielle suuse au commerce a Bern«,

?rezzo deIi9 astscciazioni Fr. 8. (Fr. Ö per Kemsatro), - .tsseciaeioni ^ii ofEst posUü ed aUa spedizieite del Foglio uff.viale svintm di cmr.mn-c*-', » Berat.

Anfällige Reklamationen, zu denen die Expedition des Blattes Veranlassung geben könnte, sind bei der Redaktion anzubringen. — Les reclamations auxquelles pourrait donner lieu i'expe-
dition de la feuille doiver.t etre adressdes ä la redaction. — I reclami cui potrelbe dar luogo la spedizione del foglio, devono essere indirizzati alla redaziane.
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Amtlicher Theil. — Partie offizielle.

Parte ufficiale.

Abhanden gekommene Werthtitel. — Titres disparus. — Titoli smarriti.

Demande en annulation de titre.
Le president du tribunal du district de Lausanne a regu du procureur

jure Estoppey, ä Lausanne, au nom de M. Leon Lavanchy, ä Lutry, qui
agit lui-meme comme mandataire de Louis, Iiis d'Elie Cachin, ä Londres,
heritier de dame Betzy Mögroz, döcödee ä. Lutry en octobre 1887, une
requöte tendant ä obtenir l'annulation de l'obligation n° 7093 de l'emprunt
vaudois de 1879, 4 °/o, de 500 francs, munie des coupons d'interet dös
le n° 16 compris, titre qui aurait ete volö, puis, parait-i], dötruit par le
voleur.

Dans son audience du 19 juillet 1888, le president a decidö de suivre
ä la procedure en annulation de ce titre, conformement aux art. 849 et
suivants du G. 0.

En consequence, le ou les dötenteurs inconnus du titre sus-dösigne
sont sommös de le produire au grefi'e du tribunal de Lausanne dans le
delai de trois ans des la publication du prösent avis, soit des le 28 juillet
1888, faute de quoi le president en prononcera l'annulation.

En outre, döfense est faite ä l'Etat de Yaud de payer le montant de
l'obligation n° 7093 et les interets, sous peine de payer deux fois.

Donnö le 19 septembre 1889.
I.e |trcxi(lcn(:

(238—') Dumur.

Demande en annulation de titres.
L'avocat Dutoit ä Lausanne, agissant au nom d'Edouard Grinsoz, k

Aubonne, s'est adresse au president du tribunal civil du district de
Lausanne pour obtenir l'annulation de deux obligations foneiöres de la Gaisse
hypothöcaire cantonale vaudoise, de fr. 5000 chacune, n0' 652 et 865, titres
au porteur, qui sont ögarös et dont Edouard Crinsoz etait propriötaire.

Dans son audience du 17 courant, le president a admis le requerant
ä suivre la procedure en annulation de titres, conformement aux art. 849
et suivants du code fedöral des obligations.

En consequence, le ou les dötenteurs inconnus des titres sus-dösignös
sont sommes- de les produire au p-effe du tribunal de Lausanne dans le
dölai de trois ans dös la publication des prösentes, faute de quoi le
president en prononcera l'annulation.

Donnö le 19 septembre 1889.
JLe president:

(239—') Dumur.

Recfitsdomizile — Domiciles juridiques. — Domicilii) legale.

Kölnische Unfall-Yersicherungs-Actien - Gesellschaft
zu Köln a. Rh.

Das kantonale Rechtsdomizil für den Kanton Ularus wird hiermit bei
Herrn Heinrich Hefty, Agent in Glarus,

verzeigt.

Die Direktion:
(235—') F. Korth.

Union Assekuranz - Societät, London.
Das Rechtsdomizil für den Kanton Solotliurn ist Herrn Albert

Altorfer in Solothurn übertragen. Das bisherige Rechtsdomizil erlischt
dagegen.

Berti, den 19. September 1889.
Der Generalbevollmächtigte :

(237—') W. M. van Otterloo.

Handelsregister. — Registre du commerce, — Registro di commercio,

i. Hauptregister — 1. Registre principal — 1. Registro principale

Kanton Bern - Canton de Berne — Cantone di Berna

Bureau Bern.

1889. 18. September. Die Kol!eh ti vges ellschaft unter der Firma
Heyer & Lcinz in Bern (S. H. A. B. 1883, par/. 190) hat sich aufgelöst.
Inhaber der Firma A. Peyer in Bern ist Albert Peyer in Bern, bisheriger
Gesellschafter der Firma Peyer & Lanz, deren Aktiven und Passiven er
übernimmt. Mühleartikel- und Fettwaaren - Handlung. Zeughausgasse
Nr. 13a in Bern.

Bureau Wangen.

9. September. Unter dem Namen Landwirthschaftliche Genossenschaft

Wanzwyl und Umgebung hat sich mit Sitz in Wanzwyl eine
Genossenschaft gebildet zum Zwecke der möglichsten Förderung des
landwirtschaftlichen Betriebes und allfälliger Ausdehnung der Thätigkeit auf
andere Gebiete der Land- und Volkswirtschaft. Diese Genossenschaft
sucht ihren Zweck zu erreichen durch : a. Ankauf von Konsumartikeln;
b. vorteilhafte Verwertung der eigenen Produkte; c. Schutz der
Mitglieder gegen Uebervortheilung; d. Verminderung der Produktionskosten;
e. Gegenseitige Belehrungen. Mitglied dieser Genossenschaft wird jeder
handlungsfähige, in bürgerlichen Rechten und Ehren stehende Einwohner
von Wanzwyl und Umgebung, der sich mit eigenhändiger Unterschrift der
Statuten zur Beachtung derselben verpflichtet, resp. dieselben für sich
verbindlich erklärt und ein Eintrittsgeld von Fr. 2. — entrichtet. Die
Mitgliedschaft geht verloren : a. durch freiwillige schriftliche Austrittserklärung;
b. durch Beschluß der Genossenschaftsversammlung wegen Nichterfüllung
der schuldigen Verbindlichkeiten gegenüber der Genossenschaft; c. durch
Verlust des Aktiv-Bürgerrechts; d. durch Todesfall. Das Recht und die

Pflicht, an den Genossenschaftsversammlungen theil zu nehmen, geht für
freiwillig ausgeschiedene Mitglieder mit dem Tage der Austrittserklärurg
und für ausgeschlossene Mitglieder mit dem Tage des Ausschlußbeschlusses
verloren. Die Statuten datiren vom 7. Juli 1889. Die Mitglieder haften
solidarisch mit ihrem Vermögen für die von der Genossenschaft rechtskräftig

übernommenen Verpflichtungen, soweit das Genossenschaftsvermögen
nicht hinreicht. Die Genossenschaft verwaltet ihre Geschäfte durch folgende
Organe: a. die Genossenschaftsversammlung; b. den Vorstand; c. die
Rechnungsprüfungskommission. Der aus 11 Mitgliedern bestehende
Vorstand ist das leitende Organ der Genossenschaft und vertritt die Genossenschaft

Dritten gegenüber gerichtlich und außergerichtlich; namens derselben
zeichnet der Präsident oder sein Stellvertreter und der Sekretär kollektiv.
Als Publikationsmittel für Mittheilungen an die Genossenschafter genügt das

Inserat im Publikationsanzeiger des Amtes Wangen oder dann spezielle
Anzeigen. Die Geldmittel der Genossenschaft werden aufgebracht durch
folgende Einnahmen: Allfällige Jahresbeiträge, die Eintrittsgelder, Bußen,
Verkaufspreis der Waaren, Provisionen, Anleihen und sonstige Einnahmen.
Aus diesen Geldern werden die Waaren, Geschäftsunkosten, sowie Darleihen,
Zinsen etc. bestritten und aus dem Best ein Reservefonds gebildet, aus

welch' letzterm sich nach und nach genügende Deckung für jedes Risiko
ergibt und später auch auf andere Weise nach Beschluß der Genossen-

schaftsversammlung zur Förderung der Genossenschaftszwecke verwendet
wird. Ein bei Auflösung der Genossenschaft vorhandenes Vermögen wird
soweit nöthig liquidirt und nach freier Wahl der auflösenden Versammlung
darüber verfügt. Geschäftsführer ist der Vorstand von 11 Mitgliedern,
welche sind: Joh. Bösiger, Landwirth in Wanzwyl, gegenwärtiger Präsident;
Joh. Gerber-Duppenthaler, Landwirth in Heimenhausen, gegenwärtiger
Vizepräsident; Jb Spahr, Landwirth, Feld, Ilerzogenbuchsee, gegenwärtiger
Kassier; Jb Minder, Lehrer zu Röthenbach, gegenwärtiger Sekretär; Gottfried

Roth, Gemeindepräsident in Inkwyl; Ferdinand Bühler, Landwirth in
Heimenhausen; Jb Gränicher, Landwirth in Röthenbach; Josef Bösiger,



Wirth in Wanzvvyl; J'1 liurkhalter, Landwirth in Niederönz; Joh. Spahr,
Landwirth und Uhrenmacher in Herzogenbuchsee; Jb Gränicher, Landwirth
in Berken bei Herzogenbuchsee.

Kanton tarn — Canton de Lncerne - Cantone di Lncerna

1884). 20. September. Eidgenössische Bank, CJomptoir Luzern
in Luzern (S. H. A. B. 1883, pag. 493; 1888, pag. 255; 1889, pag. 297).
In der außerordentlichen Generalversammlung der Aktionäre vom 24. August
1889 wurde die Revision der Slatuten beschlossen und es findet sich diese
Statutenrevision im S. H. A. B. 1889, Nr. 147, d. d. 7. September (Bureau
Bern) publizirt, welche Aenderung auch für die Filiale Luzern Gültigkeit hat.

20. September. Die Firma Gottlieb Bücher, Yater, in Luzern (S. IL
A. B. 1884, pag. 803) ertheilt Prokura an Gottlieb Bucher, Sohn, in
Luzern.

Kanton Freien — Canton de Fritionrg — Cantone di Friborp

Bureau de Morat (district du Lac).
1HS9. 17. September. In Folge Abtretung des Geschäftes ist die

Firma K. DeloseaKoloniahoaarenhandlung in Marten, und die an Fritz
Delosea ertheilte Prokura erloschen (S. IL A. B. 1883, Nr. 37, pag. 536).
Inhaber der Firma Fritz Delosea in Multen ist Fritz Delosea, Sohn des
Emil sei., in Murten. Natur des Geschäftes: Kolonialwaaren, Tabak und
Cigarren, Mercerie- und Samenhandlung. Sitz des Geschäftes: Murten,
Hauptstraße Nr. 25.

18. September. Inhaberin der Firma Maria Laubscher in Fraeschels
i-t Maria Laubscher, Ehefrau des Johannes, von und in Fraeschels. Natur
des Geschäftes: Spezerei- und Tuchwaaren. Geschäftslokal: Haus Nr. 33
in Fraeschels.

Kanton St, (Fallen — Canton de St-fiall — Cantone fli SaH Gallo

Bureau Flawyl (Bezirk Untertoggenburg).

1885). 18. September. Unter dem Namen Uiiterstiitzungsverein
i'iir Sterbefälle von Degersheim und Umgebung besieht seit dem (5. Juli
1879, mit Sitz in Degersheim, ein Verein, welcher die gegenseitige
Unterstützung der Hinterlassenen in Sterbefällen zum Zwecke tiat. Die revidirten
Statuten sind am 28. Juli 1889 von der Hauptversammlung festgestellt und
genehmigt worden. Mitglied des Vereins kann jede Person aus der
Gemeinde Degersheim und auch benachbarter Gemeinden vom 18.—50. Altersjahr

werden, welche einen befriedigenden ärztlichen Ausweis über ihren
Gesundheitszustand beibringt und die in Art. 13 der Statuten vorgesehene
Eintrittsgebühr, sowie einen Franken Beitrag bei jedem Todesfall eines
Mitgliedes leistet. Der Verein wird von einer Kommission von fünf
Mitgliedern geleitet, welche je alle zwei Jahre durch die im Monat Juli
abzuhaltende Hauptversammlung der Vereinsmitglieder gewählt wird, mit der
aus drei Mitgliedern bestehenden Rechnungskommission. Die Einladung
zu den Vereinsversammlungen geschieht durch das offizielle Anzeigeblatt
des Bezirks Untertoggenburg. Präsident und Vizepräsident führen die
rechtsverbindliche Unterschritt einzeln und auch kollektiv mit dem Aktuar.
Präsident ist Jacob Hugentobler auf Steinegg, Vizepräsident und Kassier Joh.

Georg Pfister im Feld, Aktuar ist J, Jakob Looser auf der Höreil, alle in
der Gemeinde Degersheim.

Kanton Tlinrpn - Canton de Tlwrpyie - Cantone di Tnrpna

1884). 18. September. Inhaber der Firma Murtin Kempter in
Amrisweil ist Job. Martin Kempter von Oberbüren (Kanton St. Gallen),
wohnhaft in Amrisweil. Konfektion. Bahnhofstraße 489.

Kanton Waaflt - Canton de Vand - Cantone di Yand

Bureau d'Echallens.

1884). 18 septembre. Sous la denomination de Societc (le froinagerie
et Iuiterie de A'illars-le-Terroir, il existe depuis le 23 juin 1889 une
association dont le but est de mettre en connnun le lait produit par
las vaches de ses membres pour le vendre, le fabriquer ou en tirer parti
de toute autre maniüre. Son siöge est ä Villars-le-Terroir; sa duree est
illimitöe. Font partie de la societö: a. Les membres actuels tels qu'ils sont
inscrits sur le registre de la sucicte; b. les enfants legitimes d'un sociö-
taü'e ou sa veuve, et cela en pavant une finance d'entree de fr. 1. 50;
toutefois, la fille qui se mariera et la veuve qui convolera en secondes

noces, pordront de plein droit leur part de copropriötaires ä la sociötü,
sans aucune reclamation, et c. les autres personnes qui, apres en avoir
fait la demande au president, auront etö admises par l'assemblöe generale
ä la majoritö des sociötaires habitant la commune et moyennant paiement
d'une finance d'entree de fr. 60. II pourra etre admis des membres hono-
raires. Tout sociötaire pourra se retirer de l'association aprös en avoir fait
la demande au comite trois mois ä l'avance et en payant une somme de
fr. 60. Le fonds social qui ccnstitue Rapport des sociötaires se compose
des immeubles appartenant ä la sociüte, et du mobilier servant ä l'exploi-
tation de la l'romagerie. Les sociötaires sont exonörös de toute responsa-
bilitö personnelle quant aux dettes de l'association, lesquelles sont garanties
par l'actif social. En cas de dissolution, qui ne pourra etre döcidöe qu'ä
la majorite de ses membres, il sera etabli un bilan des biens de
l'association et les bönöfices coinme les pertes seront röpartis par egales
portions entre les ussociös. La sociötö est administröe par: 1" l'assemblöe
generale composee de la total itö de ses membres actifs, et 2° un comitö
compose d'un president, d'un secretaire, d'un caissier et de deux autres
membres. Le president et le secretaire signent collectivement au noin de
la sociötü. Le comite est actuellement composö de MM. Honorö Bittet,
president; Etienne Bittet, secretaire; Casimir Juriens, caissier; Charles lfeu
Olivier Bittet, et Joseph Allaz, membres, tous domiciliös ä Villars-le-Terroir.

Bureau de Nyon.
13 septembre. Le chef de la maison A. Borgognon, ä Nyon, est

Charles-Albert Borgognon, de Itiez et de Lutry, domiciliö ä Nyon. Genre
de commerce: Epicerie et lögumes. Magasin: Itue de Rive, 32.

Kanton Senf — Canton de ßeta — Cantone di ßinem

1884). 18 septembre. La raison J. 1\ (Handy, tenancier de VHotel
des Trois-llois, ä Chene-Bourg (F. o. s. du c. de 1883, page 971), est radiie
ensuite de cessation de commerce des novembre 1938.

19 septembre. Le chef de la maison A. Levy, ä Genöve, recommencöe
en vertu de concordat homologuö le 26 mars 1889, est Adolphe Lövy, de
Genöve, y domicilii Genre de commerce: Soldes. Magasin: 11 et 13,
Rue de la Croix-d'Or, A L'Oeil.

19 septembre. Le chef de la maison Louis Robert-IIcnriod, ä Genöve,
est Louis-Alphonse Robert, alliö Henriod, du Locle, domiciliö ä Genöve.
Genre de commerce : Päthserie, spöcialitö de vols-au-vent. Magasin : 8, Rue
du Grand - Berron. Ancien commerce de »/. Vionnet, ä Geneve (F. o. s.
du c. de 1883, page 980), radie ensuite de renonciation du titulaire.

Auszug aus den Bundesrathsverhandlungen.

Sitzung \om 17. September 1889. * i

Markt- und Ilausirverkehr. Herr Rudolf Stnuffer, Fabrikant, in ''Murgenthal
(Aargau), hat beim Bundesrath Beschwerde erhoben g"gen einen Entscheid der Regierung
des Kantons Bern vom 23. März 1889 betreffend Patenttaxauflage. Der Bundesrath hat
dieselbe, gestützt auf folgende Erwägungen, abgewiesen:

I Seit 187" haben die Kantone in ihren Gesetzen über Markt- und Ilausirverkehr
auch das Aufsuchen von Bestellungen bei andern Personen als solchen, welche mit dem
betreffenden Artikel Handel treiben oder ihn in ihrem Gewerbe verwenden, unter den
Begriff des Ilausirens gestellt und mit Pateutgebühren belegt.

Bei der Festsetzung von Gebühren sind die Kantone in sehr verschiedener Weise
vorgegangen. Auch die Frage, ob kautonsansässigen Gewerbsleuten gleichfalls Patenttaxen

auferlegt werden sollen, wurde von ihnen verschieden gelöst. Einige Kantone
(Aargau. Baselland, Glarus, Luzern, Schaffhausen, beide Unterwaiden, Zug, Zürich)
besteuern Kantousansässige ganz gleich wie Kantonsfremde; andere belasten die ersteren
weniger stark (so Appenzell A.-Rh., Freiburg, St Gallen, Thurgau); wieder andere
(darunter Appenzell I.-Rh., Graubünden, Uri, Tessin, Wallis, Solothurn — seit 1885 —
und Bern) belegen die im Kanton Niedergelassenen mit keiner Patenttaxe; eine vierte
Kategorie von Kantonen endlich (Baselstadt, Waadt, Neuenburg, Genf) berührt diese
Frage in iiiren Gesetzen nicht.

Der Bundesrath hat sich dieser buntfarbigen kantonalen Gesetzgebung gegenüber
von jeher darauf beschränkt, in konkreten Beschwerdefällen die Anwendung der
Taxbestimmungen zu prüfen und eine Herabsetzung der Gebühren zu verlangen, wenn sie
durch ihre Höhe zur Verunmöglichung des Gewerbebetriebs führen konnten

II. Von diesem Standpunkte aus kann gegen die von der Kantonsbehörde dem
Paragraph 5 des Berner Ilausirgesetzes gegebene Auslegung, zu Folge welcher nur die
mit persönlichem Wohnsitz im Kanton niedergelassenen („einwohnenden")
Gewerbetreibenden von der Patentauflage für Aufsuchung von Bestellungen bei Nichtgewerbegenossen

befreit sein sollen, bundesrechtlich nichts eingewendet werden. Da der
Rekurrent unbestrittenermaßen nicht im Kanton Bern wohnt, so fragt es sich bloß, ob die
ihm auferlegte Patentgebühr von monatlich 60 Fr. eine allzu hohe, sein Gewerbe allzu
sehr belästigende sei.

III. Bei Prüfung dieser Frage fällt namentlich in Betracht, in welchem Maße der
Rekurrent von der auf sein Zweiggeschäft in Langenthal gelegten ordentlichen
Einkommens- (Erwerbs-) Steuer betroffen wird. Denn es leuchtet ein, daß er die
Konkurrenz der im Kanton Bern wohnenden Geschäftsinhaber nicht auszuhalten vermöchte
und desshalb sein Gewerbe nicht betreiben könnte, wenn er für die Aufsuchung von
Bestellungen gleichzeitig mit der ordentlichen F.rwerbssteuer lind einer als Aequivalent
für diese letztere geltenden Patentgebühr belastet wäre, während die im Kanton Bern
wohnenden Konkurrenten bloß die Erwerbssteuer zu entrichten hätten.

Es geht nun aber aus einem Bericht der Steuerkommission von Langenthal,
d. d. 30. August 1889, hervor, daß der Rekurrent ausschließlich für seinen dortigen
Geschäftsverkehr, ohne Einrechnung des Ertrages, welchen er aus den von ihm im
Kanton Bern aufgesuchten Waarenbestellungen erzielt, mit der ordentlichen Staats- und
Gemeindesteuer belegt ist. In Folge dessen kann gegen die Höhe der ihm auferlegten
Pateutgebühr vom Standpunkte des Art. 31 der Bundesverfassung aus nichts eingewendet
werden.

Extrait des deliberations du eonseil föderal.
Stance du 17 septembre 1889.

Colportage. M. Rodolphe Stauffer, fabricant ä Murgenthal (Argovie), a adresse

au eonseil föderal un recours contre une decision du eonseil exerutif du canton de Berne,
du 23 mars 1889, pour imposition d'une taxe de patente.

Le eonseil föderal a ecartö ce recours oomme non fonde, par les considörants
suivauts :

I. Depuis 1877, les cantons ont fait rentrer sous la notion du colportage, dans
leurs lois sur la matiöre, la prise de commatides chez des personnes autres que Celles

qui font le commerce des articles offerts ou qui les emploient dans leur industrie, et ils
l'ont soumise ä une taxe de patente.

Les cantons ont proeödö trös differemment dans la fixation des taxes. La question
de savoir si l'on doit aussi imposer des taxes de patente aux industriels domiciliös dans
le canton a aussi ötö rösolue par eux dans divers sens. Quelques cantons (Argovie,
Bftle-Campagne, Glaris, Lucerne, Schaffhouse, les deux Unterwaiden, Zoug, Zurich) im-
posent les personnes domiciliöes tout comme Celles qui demeurent hors du canton;
d'autres (Appi nzell-Rhodes-exterieures, Fribourg, S'-Gall, Thurgovie) imposent les
premiers moins que les seconds; d'autres encore (Appenzell-Rhodes-interieures, Urisons,
Uri, Tessin, Yalais, Soleure depuis 1885, Berne) n'exigent aucune taxe de patente des

personnes domiciliöes dans le canton; une 4' classe, enfin, se compose des cantons Bäle-

ville, Yaud, Neuchätel et Geneve, qui ne touchent pas cette question dans leurs lois.
Avec cette bigarrure des legislations cantonales, le eonseil födöral s'est constamment,

dans les cas concrets de recours, bornö ä examiner l'application des dispositions relatives
ä la taxe et ä exiger que celle-ci soit abaissöe lorsque le chiffre serait de nature ä

rendre impossible ('exploitation de l'industrie.
II. A ce point de vue, on ne peut, en vertu du droit fedöral, rien objecter ä

l'interprötation donnöe par l'autoritö cantonale au § 5 de la loi bernoise sur le colportage,

d'apres laquelle les industriels ötablis (domiciliös) personnellement dans le canton
sont seuls exemptös de la taxe de patente pour prendre des commandos chez des

personnes autres que Celles qui emploient les meines articles. Comme le recourant est
notoirement domiciliö hors du canton de Berne, il B'agit seulement de savoir si le chiffre
de 60 francs par mois exige de lui pour la patente est exagörö et gröve par trop son
industrie.

III. Pour l'examen de cette question, il faut surtout prendre en considöration
dans quelle mesure le recourant paie l'impöt ordinaire sur le revenu pour sa succursale
de Langenthal. En effet, il est övident qu'il ne pourrait pas supporter la concurrence
des industriels demeurant dans le canton de Berne et par consöquent exploiter son
industrie s'il ötait imposö ä la fois, pour prendre des commandes, de la taxe ordinaire
sur le revenu et d'une taxe de patente servant d'öquivalent ä la premiöre, tandis que
ses concurrents habitant le canton de Berne n'atiraient ä payer que l'impöt sur le
revenu.

Or, il rösulte d'un rapport de la commission d'impöt de Langenthal, datö du
30 aoüt 18S9, que le recourant, pour les transactions qu'il fait dans cette localitö, sans
aeeeption du bönöfice qu'il a en vue Bur les commandes de marchandises qu'il prend
dans le canton de Berne, a ä payer uniquement les impöts ordinaires de l'ötat et de la
commnne. En consöquence, on ne peut rien objecter, au point de vue de l'art. 31 de

la constitution föderale, contre le chiffre de la taxe de patente qui lui est imposöe.
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Wochensituation der schweizerischen Emissionsbanken (inkl. Zweiganstalten) vom 21. September 1889.

Situation hebdomadaire des banques d'dmission suisses (y compris les succursales) du 21 septembre 1889.

Nr.
Firma

Raison sociale

Noten — Billets

Emission Circulation
Gesetzliche Notendeek.
40 o|o der Zirkulation

Courerture legale
des billets

40 ofo de la circulation

Gesetzliche Baarschaft. inbegriffen das
Guthaben bei der Centrafstelle

Especes ayant cours Idgal,
y compris l'avoir au Bureau central

Frei verfügbarer Thell

Partie disponible

Noten
anderer schwelz.
Emissionsbanken

Billets
d'aatres banques

d'£niUaion suisses

Uebrige
Kassabestände

Autres valours

cn caisse

Total

3
4

5

6
7

8
9

10

11
12
13
14
15

16
17
18
19
20

21
23
24
25
26

27
28
29
30
31

32
33
34
35

St. Gallische Kantonalbank, St. Gallen
Basellandschaftl. Kantonalbank, Liestal
Kantonalbank von Bern, Bern
Banca cantonale ticinese, Bellinzona
Bank in St. Gallen, St. Gallen

Credit agr. et ind. de la Broye, Estavayer
Tliurg. Kantonalbank, Weinfelden
Aargauische Bank, Aarau
Toggenburger Bank, Lichtensteig
Banca della Svizzera italiana, Lugano

Thurgauische Hypothekenbank, Frauenfeld
Giaubündner Kantonalbank, Chur
Kantonale Spar- und Leihkasse, Luzern
Banque du Commerce, Genhve
Appenzell A./Rh. Kantonalbank, Herisau

Bank in Zürich, Zurich
Bank in Basel, Basel
Bank in Luzern, Luzern
Banque de Genhve, Geneve
Ciedit Gruyörieu, Bulle

Zürcher Kantonalbank, Zürich
Bank in Schaffhausen, Schafifhausen
Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg
Caisse d'amort. de la dette publique, Fribourg
Banque cantonale vaudoise, Lausanne

Ersparnißkasse des Kantons Uri, Altorf
Kant. Spar- und Leihkasse v. Nidw., Staus
Banque populaire de la Gruyere, Bulle
Banque cantonale neuchäteloise, NeucMtel
Banq. commerciale neuchäteloise, Neuchätel

Schaff hauser Kantonalbank, Schaffhausen
Glarner Kantonalbank, Glarus
Solothurner KantonalbiÄk, Solotburn
Obwaldner Kantonalbank, Sarnen

Stand am 14. September 1869
Etat au 14 septembre 1889

8,000,000
1,500,000

10.000,000
2,000,000
8,000,000

800.000
1,500,000
4,000,000
1,000,000
2,000,0''0

1,000,000
3,000,000
2,000,000

20.000,000
3,000,000

12,000,000
16,000,000
4,000,000
5,000,000

300,000

17.760,000
1.500,000
1^000,000
1,500,000

10,600,060

500,000
500,000
300,600

3,000,0iX)
3,700,000

1,490,050
1,500,060
4,000,000

500,000

152,350,050
152,465.500

7,915,400
1,451,460
9,412,100
1,963,050
7.939,400

794,050
1,484,206
3,946,850

980,200
1,997,700

938,550
2,979,300
1,968,550

17,080,350
2,982,000

11,808,400
15,309.800
3,957,650
3,938,250

290,950

16,715,050
1,497,150

992,600
1,451.600
9,399,150

497,750
495,200
298,950

2,898,800
2,768,550

1,489,550
1,192,500
3,944,050

497,000

3,166,160
580,560

3,764,840
785,220

3,175,760

317,620
593,680

1,578,740
392,080
799,080

395,420
1,191,720

787,420
6,834,540
1,192,800

4,747,360
6,123,920
1,583,060
1,575,300

116,380

6.686,220
598,360
397,640
580,640

3,759,660

199,100
198,080
119,580

1,159,52)1
1,107,420

595.820
597,000

1,577,620
198,800

* 143,692,550
143,033,000

57,477,020
57,213,200

— 115,450 + 659,550 + 263,820

Fr.
1,042,045

259,685
1,360,407

163,236
724,358

32,105
301,585
556,126
118,822
323,017

346,045
389,013
182.200
845,704
251,212

1,132,603
1,204,405

490,975
525,885

65,425

4,188,009
100,151
115,170
57,435

519,810

39,115
52,075
29,745
87,599

563,330

178,854
486,690
526.307

34,935

17,294,039
17,410,130

116,040

Ct.

88

372,900
44,350

1,342,950
109,050

1,250,950

16,150
5,100

219,000
149,950
32,200

60,250
159,100
419,7o0
839,250
119,750

131,550
1,347,701

181,300
638,100

47,800

1,380,800
19,900
79,800
83,550

1,599,550

54,000
405,500
442,2)1)

143,450
101,100
312,250

12,100

Fr.
61,285
15,452

100,189
103,041

39,889

5,271
12,051
79,330
77,849
44,723

28,299
6,438
5,481

48,055
• 10,945

Ct.

61
43
87
82
22

77
50
65
83
19

20
57
91
25
47

7.8 I

4,178
45,730

120,727
146,075

3,160

167,482
43,353
10,318

3,527
62,090

2,380
8,111
5,138

14,758
7,070

19,483
10,292
38,371

2,715

12,171,300
11,654,000

1,356,573
1,991,611

30 + 517,300 — 635,037

16
99

: 72
j 85

32

; 14

,98

i 23
68

92
09
08
85

95
55
65
17

92

+4
12

Fr.
4,645,390

900,047
6,568,687
1.160.548
5,190,957

371,146
912,416

2,433,197
738,702

1,199,020

83' 1,015
1,746,272
1,394,801
8.567.549
1,574,707

6,015,691
8,721,755
2,376,063
2.935,361

232,765

: i
12,422,512

762.265
602,328
725,152

5,941,111'

240,595
258.266
208,463

1,067,377
2,120,020

937,608
1,195,082
2,454,549

248,550

Ct.

61
43
02
27
77

77
90
09
82
64

15
27
91
95
76

87
99
03
15
32

34
92

I 23
j 56

'

92
09
38
85

71
55
18
17

88,298,983 02

88,208,941 04

+ 30,042 - 53

Abschnitten von

l'ont en I

coo[iur(i> de '

Fr.
500
100
50

10,034,000
15,844,000
83,137,400
35,177,150

reuiation 1 „
isee. J Fr-14d^92,oo0.-

12,171,300.

Fr. 143,692,550

Ansgfthesen« Circulation 1

Circulation aecusee.

üoten in Ka<sa der Banken j

Billeis rim les banqnes

Koten in Ilamlen Briber 1

-r. ,D, r
Billets en mains de tiers j Fr" 131,521,250. -

Stand am 14. September 1889
Etat au 14 septembre 1889 Fr. 131,379,000.

Koten in Händen Dritter I r. ,0,• i 1 r r. 131,521,2o0.—billets cn mains de tiers J '
liesetilklie Baarschaft .1 7f.
Especes legales en caisse J " ' ' '

l'nsedickte Circulation I __n
Circulation non coarerte J

r' 0 >'° > 9.30

Fr. 57,755,670. —

Bold - Or

Silber - Argent

Gesetzliche Baarschaft

Kncaisse metalline.

„ 19,102,324. 70

70} Fr. 74,771,109.

Fr. 74,623,330. —

Spezieller Ausweis der Schweiz. Emissionsbanken (inclusive Zweiganstalten) mit beschränktem Geschäftsbetrieb.
Etat special des banques d'dmission suisses (y compris les succursales) avec operations restreintes.

(Artikel 15 und 16 des Gesetzes.) (Articles 15 et 16 de la loi.)
Vom 21. September 1889. — Du 21 septembre 1889.

Nr.
Firma

Raison sociale

5

14

16

17

19

31

Bank in St. Gallen
Banque du Commerce ä Geneve
Bank in Zürich
Bank in Basel
Banque de Geneve

Banque commerciale neuchäteloise

Stand am 14. September! QQQ
Etat au 14 septembre J

Noten-Emission

Emission

8,000,000
20,000.000
12,000,000
16,000,000
5,000,000
3,70o,0OU

64,700,000
64,700,00,1

Notendeckung nach Art. 15 des Gesetzes. — Couverture suivant Particle 15 de la loi.

Noten anderer
poliweizerisclier

Einispionshankoii

Billeti*
d'autres banqnes
demission suistses

ICheks, innert 8 Tugen
fällige Depot- u. Kassa-

»eheine von Hanken

Chö'iue«, bona de caisse
et de d£pöt de banques,
eehiSant dan« les 8 jours

Innert 4 Monaten fällige — Echdant dans les 4

Schweizer Wechsel

Effets sur la Suisse

Ausland-Wechsel

Effets sur Tötranger

Lombard-Werhsel

Avances sur
nantissemont

Schweiz. Staatskasaa-
scheine, Obligationen

und Coupons
Bons de caisse d'ötats

suisses, Obligations des
• dits dtat# et leurscoupons

1,250,950
839,250
131,550

1,347,700
688,100
412,200

4,699,750
3,944,600

+ 755,150

l

20,000.
3,980,503. 55

7,448,337. 05

3,107,360. 57

6,878,398. 37

9,140,471. 50

3,823,132. 37

20,000. — | 34,378,203. 41

- — I

33,579,261. 77

20,000. — + 798,941. 64

180,809. 61

10,865. 43

175,169 55

172,919. —
656,057. 08

1,195,820. 67

890,394. 51

+ 305,426. 16

2,754,980.
5,438,800. —

7,736,755 55

7,770,110. —

1,203,792. 30

942,980. —

25,847,417. 85

25,774,078. 80

+ 73,339. 05

Total

8,167,243. 16

13,746,387. 05

10,986,531. 55

IG,171,377. 92

11,205,282. 80

5,864,369. 45

66,141,191. 93

64,188,335. 08

+ 1,952,856. 85

Aktiven — Actif
Nr.

Firma

Raison sociale

5

14

16

17

19

31

Bank in St. Gallen
Banque du Commerce ä Genöve
Bank in Zürich
Bank in Basel
Banque de Geneve
Banque commerciale neuchäteloise

Stand am 14. September 1 ,o nEtat au 14 septembre ]

Gesetzliche
Baarschaft

Esphees ayant
cours Ihgal

Notendeckung
|n. Art. 15 des Gesetzes

ICouverture d.billets
isuiv. art. IS de la lui

Uebrige kurzfällige
dispon. Guthaben |

Autres crdances
disponibles ä

courie dchdance

Total

3,900,118. 55

7,680,244. 70

5,879,963. 71

7,328,325. —
2,101,185. 30
1,670,750. —

*28,560,587. 26
28,528,267. 26

+ 32,320. —

8,167,243. 16

13,740,387. 05

10,980,531. 55

16,171,377. 92

11,205,282. 80

5,864,369. 45

66,141,191. 93

64,188,335. 08

+ 1,952,856. 85

* Sans6 ft'rVv^'sf4;,«8 Schei.demünzen und nicht tarifirte fremde Münzen.
' ' * nionnaies d appoint et monnaiea etrangörea non tarifßes.

Hiskonto am 21. September 1889 in Zürich, Bern und St. Gallen 4»/, Baselcompte le 21 septembre 1889 ä Zurich, Berne et St-Gall 4 °/o, Bäle/ Genhve

1,511,522. 47 13,578,884. 18 7,939,400
17,558. 85 1 21,444,190. 60 17,086,350

613,843. 69 17,4iO,338. 95 11,868,400
3,024,344. 19 26,524,047. 11 15,309,800

— 13,306,468. 10 3,938,250
21,482. 59 7,55G,602. 04 2,768,550

5,188,751. 79 99,890,530. 98 58,910,750
6,280,873. 42 97,997,475. 76 58,534,950

— 92,121. 63 + 1,893,055. 22 + 375,800

Passiven — Passit
Noten-

Zirkulation

Billets
en circulation

In längst. 8 Tagen1
zahlbare Schulden!

Wechsel-
Schulden

Engagements _
dcheant dans les Engagements sur

huit jours eHets de chan9e

2,020,600. 64

2,283,259. 80

693,942. 80

3,588,281. 98

1,320,200. 60

554,519. 80

10,460,835. 62

10,811,311. 26

— 350,475. 64

Total

245,2.0. —

245,200. —
249,923. 20

— 4,723. 20

10,205.200. 64

19,369,609. 80

12,562,342. 80

18,898,081. 98

5,258,450. 60

3,323,099. 80

69,616,735. 62

69,596,184. 46

+ 20,601. 16

Genf und Lausanne
et Lausanne 3V* %

31/» °/o.
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Privat-Anzeigen — Ännonees non offeielies
Zeilenpreis für Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 cts., die ganze Spaltenbreite 50 cts.

Le prix d'insertion est de 25 cts. la petite ligne, 50 cts. la ligne de la largenr d'une colonne.

Ctmipagnic des cliciiiins de fer
de la

Suisse Occidentale et du Simplon.
Convocation dune assembles generale extraordinaire.

Messieurs les actionnaires de la compagnie des ohemins de fer de la
Suisse Occidentale et du Simplon sont convoques en asseinblöe generale
extraordinaire pour le vendredi 11 oetobre prorlialn, ä 2 '/a heures
aprös midi, au Casino-Theütre (salle des concerts), ä Lausanne, avec l'ordre
du jour suivant:

Traitö de fusion entre la compagnie des chemins de fer de la Suisse
Occidentale et du Simplon et celle du Jura-Berne-Lucerne, et projet
de Statuts de la compagnie fusionnee.

L';issemblee gönörale se compose, aux termes des Statuts, de tous les

porteurs d'actions, tant ordinaires que privilögiöes, qui auront depose leurs
titres au plus tard cinq jours avant la röunion. Les depöts seront regus ä

partlr du lundi 2ii seplembre au sameili 5 octobre in-
clusivemeiit, ä l'un des bureaux dösignes ci-aprös:

ä Laiaanne, ä la caisse de la compagnie, ancien hötel des Alpes;
Cüen6ve, chez MM. L. Lullin & C", banquiers, rue Abauzit, 2;
Fribonrg, la Caisse d'amortissement de la dette publique;
Xcucliatcl, Sion, Vcvcj, Vverdou, Morges, Kollo, \jon

et Payernc, aux bureaux des chefs de gare;
Herne, chez MM. Gruner-Haller & C", banquiers;
llieime, chez MM. Paul Bioesch & C'e, banquiers;
ISAle, ä la Banque de depöts;
Zurich, ä la caisse principale des chemins de fer du Nord-Est

suisse;

l'aris, dans les bureaux de la compagnie des chemins de fer de
Paris ä Lyon et it la Möditerranee, Rue St-Lazare, 88;

Darmstadt, ä la Banque du commerce et de l'industrie (Bank für
Handel und Industrie);

Franefort s./M., ä la succursale de la Banque du commerce et
de l'industrie (Bank für Handel und Industrie);

Kerlin, ä la Banque internationale de Berlin et ä la Banque du
commerce et de l'industrie (Bank für Handel und Industrie).

En öchange de leur depöt, MM. les actionnaires recevront une carte
d'admission nominalive et pcrsonnelle qui leur donnera le droit
de circuler gratuitement sur les lignes de la compagnie, pour se rendre
ä Lausanne, le jour de l'assemblee, 11 octobre, par les trains arrivant
ä Lausanne avant 2 heures de l'aprös-midi. I.es mömes cartes pourront
servir pour retourner gratuitement de Lausanne ä l'une des gares
du reseau, le möme jour, par les trains partant aprös 4 heur&s du soir,
mais ä la condition que les titulaires les auront prösentees eux-memes aux
bureaux de contröle de l'assemblöe, pour ötre revetues d'un timbre, ä döfaut

duquel elles ne seront pas valables pour le retour gratuit.
Des exemplaires du traitö de fusion et des nouveaux Statuts, de meme

que du rapport de ['administration, seront, quelques jours avant l'assemblee,
ä la disposition des actionnaires dans les bureaux dösignös pour le döpöt
des titres.

En vertu de l'article 22 des Statuts, l'assemblöe ne pourra dölibörer
valablement sur les objets ä l'ordre du jour que si plus du quart des

actions y sont representees, et la majority devra ötre des deux tiers des

voix. II est done recommande aux actionnaires de döposer leurs titres en
temps utile et d'assister ä la söance.

Le jour de l'assemblee, les bureaux pour le contröle des cartes
d'admission et la distribution des bulletins de vote, seront ouverts au Casino-
Thöätre dös 1 heure.

Lausanne, le 19 septembre 1889.
Au nom du conseil d'administration,

Le president:
(II 10922 L) Kory-IIollard.

Societe imm de Mm k fer ä voie etroite.

Le conseil d'administration previent MM. les actionnaires de l'appel
du second versement de fr. 15Ö par action de la deuxiöme ömission, ä

effectuer du 22 au 25 ortobre prochain:
ä Geuövc: ä la Banque nouvelle des chemins de fer suisses,

au Crödit lyonnais,
chez MM. E. Cremieux & C", banquiers,

Itale: ä la Basler Check- und Wechselbank.
MM. les actionnaires devront presenter leur certificat provisoire afin

d'y faire apposer l'estampille de ce second versement.

Genbve, le 20 septembre 1889.
Au nom du conseil d'administration,

Le president:
F. Richard.

Fabrique d'engrais chimiques
de Fribourg et Renens.

Le coupon de l'exercice 1888/89 est payable dös ce jour ä raison
de fr. 59 ä notre sff'ge social ä Perolles, prös Fribourg, ä notre
succursale ä Griize-Winterthour, ou chez MM. C. Carrard
«V Cle, banquiers ä Lausanne.

Fribourg, le 17 septembre 1889.
Au nom du conseil d'administration:

llrl Hartmann, direcleur.

Juni-Bern-Luzeru Baliu-GmSSscIiafl.
Ausserordentliche Generalversammlung der Aktionäre

Samstag den 12. Oktober 18811, Hit tag* I2>/4 Uhr,
im Sitzungssaale des Grossen Rathes, im Rathhause zu Bern.

VerhancLhmgsgegenistände:
1) Genehmigung des Fusionsprojektes zwischen der Jura-Bern-Luzern-

Bahn-Gesellschaft und der Gesellschaft der Eisenbahnen der
Westschweiz und des Simplon.

Eventuell:
2) Genehmigung der Statuten der neuen Gesellschaft und vorläufige

Zustimmung zum Ankanf der Bern-Luzern-Bahn durch dieselbe.
3) Ermächtigung des Verwaltungsrathes zu allen weitern, behufs Voll¬

ziehung des Fusionsvertrages erforderlichen Maßnahmen.
Die Aktien-Inhaber, welche dieser Versammlung beiwohnen wollen,

haben der Direktion der Gesellschaft in Bern bis spätestens den 9. Oktober
1889 ihre Aktien in Verwahrung zu geben, wogegen sie eine Eintrittskarte

und, sofern ihnen zur Heise nach Bern eine Linie der J.-ß.-L. dient,
nach bisheriger Uebung eine persönliche Freikarte erhalten.

Die auf die Fusion bezüglichen Schriftstücke können vom 1. Oktober
1889 an beim Generalsekretariat in Bern erhoben werden.

In Deutschland können die Aktien hinterlegt und dagegen die
Eintritts- und Freikarten, sowie die Schriftstücke bezogen werden:

bei der Internationalen Bank in Berlin und
bei der Bank für Handel und Industrie in Berlin, Frankfurt a./M.

und Darmstadt.

Lern, den 22. September 1889.
Namens des Verwaltungsrathes,

Der Generalsekretär: Der Präsident:
Flie Ducomiuuii. Francllloii.

Ausserorflentliclie MmiuihpiE der Aktionäre

der

Bödelibahn-Gesellschaft,
Donnerstag <len lO. Oktober 1889, Morgen* lO Uhr,

im Gebäude der Eidgenössischen Bank in Bern.
Traktaiiden:

1) Bericht des Verwaltungsrathes über die Konto-Korrent-Abschlüsse
pro I. Semester 1889.

2) Genehmigung der Anträge betreffend die Konversion des Obligationen-
Kapitals und die Ausgabe von Prioritätsaktien.

3) Darauf bezügliche Statutenrevision.
4) Ratifikation der Landabtretung beim Zollhaus an die Berner Ober¬

landbahnen.
5) Unvorhergesehenes.

Die Tit. Aktionäre, welche an der Versammlung Theil zu nehmen
wünschen, haben sich über den Besitz von Aktien beim Eintritt in's
Versammlungslokal auszuweisen.

Bern, den 21. September 1889.
(H 34(30 Y) Der Vern altniigNratli.

ft Staatsanleihen des Kantons Luzeru
Fr. 1,300,000 vom 1. Jänner 1880.

Das Finanzdepartement des Kantons Luzern bringt hiemil zur Kennt-
niß, daß bei der ersten Amortisationsziehung folgende 19 Obligationen
zur Rückzahlung auf 51. Dezember 1889 ausgeloost wurden:

Nr. 105, 131, 135, 138, 146, 159, 199, 218, 292, 295, 604, 647,
822, 984, 1011, 1030, 1219, 1220, 1269.

Die Inhaber dieser Obligationen werden eingeladen, dieselben nebst
den noch nicht verfallenen Zinscoupons auf 51. Dezember uiiehst-
liin bei einer der nachstehenden Zahlstellen einzureichen.

In Uiizern: bei der Staatskasse des Kantons Luzern.
d d Spar- und Leihkasse des Kantons Luzern.
» » Bank in Luzern.

Kasel: » » Eidgenössischen Bank und
» Herren Rudolf Kaufmann & C'",

und dagegen den Nennwerth der Obligationen in Empfang zu nehmen.
Mit dem 31. Dezember 1889 hört die Verzinsung der ausgeloosten

Obligationen auf.
Namens des Finanzdepartements,

Der llegierungsrath :

(0 256 Lu) J. Scluiyder.

Inert 2 Tap "IS,.,e KantscMstempel,Ä am jleicta Tap

fnach
einer ganz neuen verbesserten Herstellungsmethode, äußerst

solid und billig, sowie sorgfältig ausgeführt. Musterbogen und Preislisten

gratis. Für Wiederverkäufer besonders günstige Bezugsbedingungen.

Gravirungen von Metall-Stempeln etc. werden schnellstens
ausgeführt.

G. Wariii, Kautschukstempelfabrik und Graviranstalt, Wliitertliur.
(Buchclruckerei

JENT & REINERT in Bern
übernimmt

alle vorkommenden Ilruekarbeiten.

Bachdruckerei JENT & REINERT (Exp. des Schweiz. Handelsamtsblattes) in Bern. — Imprimerie JENT & REINERT (Expedition de la Feuille officielle suisse du commerce) ä Berne


	

